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gewiß verstehen wird, das Theina interessant und gemeinverständlich zn

gestalten. Es ist deshalb nicht daran zu zweifeln, daß auch der vierte

Bodensee-Lehrertag in Konstanz gut besucht werden wird.

Äcbul-NDttteilungen.
Bayern. Experimentelle Forschung in katholischen

pädagogischen Bereinen. Ein Mitglied der Arbeitsgemeinschaft

für experimented pädagogische Forschung der katholischen pädagogischen

Bereine Münchens, vr. Heinrich Mayer, wurde an der Universität

München als Privatdozent zugelassen. Seine Habilitationsschrift ent-

stammt auch den Anregungen der Arbeitsgemeinschaft und führt den

Titel: „Kinderideale. Eine experimentell-pädagogische Studie zur Reli-

gions- und Moralpädagogik." (Kempten. Kösel.) An zahlreichen Stellen

des Buches ist Bezug genommen auf die von der Arbeitsgemeinschaft

durchgeführten, von Weigl publizierten Untersuchungen und diese werden

erweitert und sortgeführt. Nachdem auch Universitätsprofessor vr. Göttler

Mitglied der Arbeitsgemeinschaft ist und im vorigen Herbst Lehrer Weigl,
der Leiter der Arbeitsgemeinschaft, als Assistent an das Pädagog, kath.

Universitätsseminar berufen wurde, besteht somit enge Fühlung zwischen

der Einrichtung der Münchener katholischen pädagogischen Vereine und

der Berteltung der Pädagogik an der dortigen Universität.
Es darf bei dieser Gelegenheit hingewiesen werden auf unsere Ber-

öffentlichungen aus den Untersuchungen der Arbeitsgemeinschaft: „Ex-
perimentell-pädagogische Erforschung der Begabungsdifferenzen" (Donau-
wörth, Auer). Freier Aufsatz, Anschauungstypen und Erziehungspraxis

(Prag-Leipzig, A. Haase.). Außerdem ist in Borbereitung „Kind und

Religion" (Paderborn, F- Schöningh.)

Literatur.
Grell Füßli's Manderbilder Ztr. 355—353, Bern. Seinen Besuchern

geschildert von Rudolf von Tavel. 128 Seiten 8° Format. Mit 20 Feder-

Zeichnungen von Wilh. Ritter. 2 Fr. geb. in Lwd. 4 Fr.
Auf jeder Seite des Büchleins zeigt eS sich, daß von Tavel, dank seiner

intimen Vertrautheit mit dem einstigen und dem heutigen Bern, aus dem Vollen

schSpst und aus dem großen Stoffreichtum mit sicherer Hand das Wertvoll-

Charakteristische herausgreift. So auf dem genußreichen Rundgang, den wir
mit dem Verfasser durch das Innere der Stadt machen. Zn vier Abschnitten —

durch die hintern Gaffen, durch die vordern Gassen, der Bärengraben, die nord-

seitigen hintern Gaffen — wird mit knappen, treffsichern Worten auf di: zahl-

reichen architektonischen Reize und auf alles kulturell Interessante hingewiesen.

Auf weitern Streifzügen, z. B. nach Köniz, über den Längenberg, auf dem

Tentenberg, den Bantiger und Gurten, lernen wir die schön- Umgebung der

Bundesstadt kennen. Vier überaus unterhaltsam geschriebene Kapitel machen

uns mit Berner Art, Sprache, Schristum und Kunst vertraut. Durch 20 feine

Federzeichnungen von Wil. Ritter wird das Charakteristische in Architektur und

Landschaft kunstsinnig herrorgehoben.
^

Das Büchlein ist vorzüglich geeignet, einen jeden Besucher Berns daran
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zu erinnern, daß es dort außer den vielen Sehenswürdigkeiten der Landesaus-
stellung noch eine weitere, bleibend große gibt: die Stadt Bern selber. '4.

Tongers Musikbücherei. Jeder Band hübsch in Kaliko geb. M.I.—,
Band 2. Sprüngli Theo. A. Kurzer Abschnitt der Musik-

ges chichte. (174 Seilen.) Dieses Buch will keine eingehende Darstellung der

Musikgeschichte geben, sein Zweck ist einzig, musikalischen Laien einen kurzen
Ueberblick über die wichtigsten Ereignisse und Namen, die den Werdegang der

Musik kennzeichnen, zu geben. Wir gewinnen aus diesem srisch und lebendig
geschriebenen Werkchen einen Einblick in die aus dem innersten Wesen der

Menschheit schafsende ewige Seele der Musik.
Band 3. Rupertus, Otto. Der Geiger. Kurzgefaßte Zusammen-

stellung der wichtigsten Fragen der Geigentechnik, sowie allgemeiner, den Geiger
interessierender Abhandlungen (160 Seiten). Das Büchlein will 1. wichtigere
violintechnische Fragen kurz, aber gründlich behandeln, 2. eine Uebersicht über

einige violin-àsthetische Punkte vor Augen führen, 3. kurz die soziale Stellung
des GeigerS in den Kreis seiner Betrachtung ziehen.

" Von unserer Krankenkasse.
An den Hrn. Verbandskassier!

Mit herzlichem Danke bescheinige ich die prompte Bezahlung von

Fr. 40 Krankengeld für 10 Tage. Ich werde mich bemühen, unsere

wohltätige Institution der Krankenkasse meinen jüngern Kollegen ange-
legentlichst zu empfehlen. (Anmerkung des Berichterstatters: Im Jahre
1014 sind aus dem Kanton dieses lieben Kollegen noch keine neue Mit-
glieder eingetreten). Mit kollegialischem Gruß!

B.. 2. Mai 1914. K.

Vrtekkasten der Redaktion.
1. Urner- und St. Galler-Amtsbericht über das kantonale Erziehung«-

wesen liegen vor. Bearbeitung folgt.
2. .Der 12jährige Jesus im Tempel" — .Jesus der Kinderfreund' —

.Der Unterricht in der bibl. Geschichte in der 1. und 2. Klasse' — .Sprüche
und Gebete für die Unterschule' — alles folgt nach und nach. —

3. Heseht liegen vor: Aphorismen — Nekrolog (Lehrer E. Aeby) — A

B C (Schluß) — Fehler und kein Ende.
4. Wir laden höflich zum Zleu-ASounement ein. Wer Pädagog-

isch auf katholischem Boden steht und gesunden Fortschritt erstrebt ohne reli-
giöse Verflachung, der findet in unserem Organ einen treuen Ratgeber u. Freund.
Jeder Leser weiß, was unser Organ will; es treibt keine pädagogische Techtel-

Mechtelei. Unser Programm ist klar und bestimmt: katholisch-fortschrittlich nach

jeder Richtung. Wer also in diesem Sinne mitmachen will, löse ein Abonnement,

^r ist als ganzer Mann willkommen.

Vsrsîlderte lakelgerâte
neueste öluster. geàiexener àslûkrunA von ?r. 2.— bis 225.-

entkalt in enormer àsrralil unser Kratis-Làlox 1314.

IVir liefern auck üen kleinsten .äuktrag krankn ins Haus,

l.eiekt-ßla^ei' äs Lo., kuiern, kui'plai? à 44.


	Literatur

